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Kinderbibelwoche 

 

Allgemeine Angaben  

Thema der Kinderbibelwoche: 1, 2, 3 ganz viele – Zahlen in der Bibel 

Ort, Kirchgemeinde: 
Evang. Kirchgemeinde Schönholzerswilen:  
Evang. Kirche und Kirchgemeindehaus (= Begegnungsraum) 

Alter der geladenen Kinder: 1. bis 6. Klasse 

Anzahl Halbtage/Tage: 3 Halb-Tage, 1 Ausflugstag, Familiengottesdienst zum Abschluss 

Durchschnittliche Anzahl der Kinder: 28 

Team 
3 Mitarbeiterinnen, Pfarrehepaar, 4 Helferinnen fürs Zvieri,  
5 Helfer/innen aus der 6. Kl. bzw. 2. Oberstufe 

Räumlichkeiten: Kirche und Kirchgemeindehaus 

 

Wir haben eine externe Person/Organisation beigezogen: 

Name:-  
 

Adresse: 
 

Telefon: 
 

e-mail: 
 

 

Kontaktperson für weitere Auskünfte: 

Name: Regine Hug 
 

Adresse: Mettlenstr. 12, 8577 Schönholzerswilen 
 

Telefon: 071 633 13 08 
 

e-mail: regine.hug@kirche-schoenholzerswilen.ch 
 

 
Wir haben folgende (biblische) Geschichte(n) 

erzählt 
Zielgedanke 

Lk 17,11-19 (Heilung der 10 Aussätzigen, von denen 
sich nur der Samaritaner bei Jesus bedankt) 
Mk 12,41-44 (Das Opfer der Witwe: Sie spendet nur 
zwei ganz kleine Münzen, die jedoch alles sind, was 
sie zum Leben hat) 
Mt 18,23-35 (Gleichnis vom hartherzigen Schuldner. 
Dem Schuldner wird eine riesige Schuld erlassen, er 

Wir haben viel Grund, Gott zu danken. 
 
Er sorgt für uns. Wir können ihm vertrauen 
und auch anderen abgeben/helfen. 
 
Weil Gott uns unsere Schuld vergibt und uns so sehr 
liebt, sollen auch wir gnädig mit anderen umgehen. 



Fachstelle Kindergottesdienst der evang. Landeskirche TG, Christine Del Torchio 
 

ist jedoch nicht bereit, einem anderen gnädig zu sein) 
Lk 15,1-7 (Gleichnis vom Verlorenen Schaf: Der Hirte 
lässt die 99 Schafe allein und sucht das eine.) 
Mk 6,30-33/Joh 6,1-15 (Speisung der 5000: Mit 5 
Broten und 2 Fischen macht Jesus alle satt.) 
 

 
Gott ist jede/r einzelne ganz wichtig. Er sucht jede/n. 
 
Mit Jesus können wir Wunderbares erleben. Wir 
können ihm das Wenige bringen, das wir haben, er 
macht Grosses daraus. 

 

Bemerkungen: 

• Wir haben uns an dem Materialheft KiBiWo «1,2, 3 ganz viele – Zahlen in der Bibel» von der Evang. 
Landeskirche in Baden (Missionarische Dienste, Blumenstr. 1-7, 76133, Karlsruhe, 
www.ekiba.de/amd, amd@ekiba.de ), orientiert. 

•  

•  

 

Programmelemente 

Unsere Kinderbibelwoche beinhaltete folgende Programmelemente: 

x Zutreffendes bitte ankreuzen  

x Spielstrasse/freie Spielzeit 

 Bibel lesen 

x Singzeit 

x Vertiefung in Kleingruppen 

 Mittagessen 

x Zvieri 

 Musical einstudieren 

X Workshops 

x Spiele 

x Sport 

x Outdoor-Unternehmung 

x Erzählung 

x Anspiel/Theater 

x Handpuppen-Anspiel 

 Film/Filmausschnitte 

 Weitere Elemente: Ausflug nach Meersburg zur Bibelgalerie mit Zug und Schiff 

Spezialanlässe 

x Ausflug nach Meersburg zur Bibelgalerie (siehe oben) 

 Übernachtung mit den Kindern 

http://www.ekiba.de/amd
mailto:amd@ekiba.de
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 Abschlussfest mit Eltern/Geschwister 

 Musicalaufführung 

x Abschlussgottesdienst mit Kuchen-Apéro 

 Weitere Anlässe: 

Bei uns kann folgendes Material ausgeliehen werden: 

x Programmunterlagen 

 Vorlage Teilnehmerheft 

 Kulissen 

 Requisiten 

 Verkleidungen 

 Bilder zur Geschichte 

 Multimedia (z.B. Power Point) 

 Spiele zum Thema 

 Anderes:  
- 

 

Highlights der Kinderbibelwoche: 
- Ausflug per Zug und Schiff und zu Fuss nach Meersburg zur Bibelgalerie. 
- Rahmenhandlungen zu den biblischen Geschichten mit 2 Jugendlichen aus der heutigen Zeit und dem 

Erfinder Sudokus Mathematikus. 
- Theater zu den biblischen Geschichten. 
- Singen mit der KiBiWo-Band mit jungen Musiker/innen (Klavier, Kornett, Schlagzeug, Klarinetten) 
- Vertiefung der einzelnen Themen in 4 Kleingruppen à je 7 Kindern. 
- Gestalten einer schönen Holz-Schatzkiste mit Verschluss. 
- Spiele im Freien. 
- Zvieri im Wald am Feuer mit Verbrennen von persönlichen Briefen an Gott – Spiele im Wald, Posten 

auf dem Rückweg. 
- Abschlussgottesdienst mit den Eltern, Geschwistern und der Gemeinde und mit Taufen und 

anschliessendem Kuchen-Apéro 
 

Auf was man achten sollte: 
- Frühe Absprachen und Reservierungen für den Ausflug. 

 

Weitere Bemerkungen: 
-  

 
 


